jusline”’

»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 187 AktG Gewinnausschuttung.
Glaubigerschutz

AktG - Aktiengesetz

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 06.04.2025

1. (1)Gewinn darf nicht ausgeschuttet werden, bevor die gebundenen Ricklagen zehn vom Hundert des
Grundkapitals erreicht haben; als Grundkapital gilt dabei der Nennbetrag, der sich durch die Herabsetzung ergibt,
mindestens aber der nach § 7 zulassige Mindestnennbetrag.

2. (2)Die Zahlung eines Gewinnanteils von mehr als vier vom Hundert des Grundkapitals ist erst fur ein
Geschaftsjahr zulassig, das spater als zwei Jahre nach der BeschluRfassung Uber die Kapitalherabsetzung beginnt.
Dies gilt nicht, wenn die Glaubiger, deren Forderungen vor der Veroffentlichung der Eintragung des Beschlusses
begriindet worden waren, befriedigt oder sichergestellt sind, soweit sie sich binnen sechs Monaten nach der
Veroffentlichung des Jahresabschlusses, auf Grund dessen die Gewinnverteilung beschlossen ist, zu diesem
Zweck gemeldet haben; einer Sicherstellung von Glaubigern bedarf es nicht, denen im Insolvenzverfahren ein
Recht auf vorzugsweise Befriedigung aus einer nach gesetzlicher Vorschrift zu ihrem Schutz errichteten und
staatlich Uberwachten Deckungsmasse zusteht. Die Glaubiger sind in der Verdffentlichung des Jahresabschlusses
oder in einer gesonderten Bekanntmachung gemaR 8 18 auf das Recht, Befriedigung oder Sicherstellung zu
verlangen, hinzuweisen.

3. (3)Die Betrage, die aus der Auflésung von Rucklagen und aus der Kapitalherabsetzung gewonnen sind, dirfen
auch nach diesen Vorschriften nicht als Gewinn ausgeschuttet werden.

In Kraft seit 01.08.2010 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/aktg/paragraf/7
https://www.jusline.at/gesetz/aktg/paragraf/18
file:///

	§ 187 AktG Gewinnausschüttung. Gläubigerschutz
	AktG - Aktiengesetz


